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Ein  Swiss  LGBTI-Label für  die  Stadt St.Gallen 

Aufgabe 

Auszug aus  der  Präambel  der  Bundesverfassung: Das Schweizer Volk soll im Willen, 
in  gegenseitiger Rücksichtnahme und Achtung ihrer Vielfalt  in der  Einheit leben, und 
weiter . . . dass  die  Stärke  des  Volkes sich  am  Wohl  der  Schwachen misst. 
Hehre Worte. 

Gerade  in  — wirtschaftlich — schwierigen Zeiten bleiben besonders im Arbeitsmarkt 
die  Schwachen und Randgruppen zuerst auf  der  Strecke.  Aber  auch  in  guten Zeiten 
werden Minderheiten  am  Arbeitsplatz eher diskriminiert.  Die  meisten Erwachsenen 
verbringen mehr Zeit  am  Arbeitsplatz als umgeben  von  Familie und Freunden. Men-
schen  die von  ihren Mitarbeitern diskriminiert, schikaniert oder gar gemobbt werden, 
können nicht ihre volle Leistung erbringen. Eine Folge davon ist z.B.:  Die  Arbeitslo-
senquote ist bei Randgruppen bis zu 5mal höher als bei anderen Menschen. 
16  % Prozent  der  Unternehmen haben gemäss einer Erhebung Mühe mit  der  Ein-
stellung  von  LGBTI-Menschen und oder stellen gar keine ein. 

Seit  2019  zeichnet das  Swiss  LGBTI-Label Organisationen aus,  die  sich für  die  in-
nerbetriebliche Gleichberechtigung  von  LGBTI-Personen  und  weiterer Minderheiten 
einsetzen. 
Organisationen aus Wirtschaft  und  Verwaltung werden als attraktive Arbeitgebende 
wahrgenommen, wenn ihr  Employer Brand  eine Kultur  der  Offenheit, Inklusion  und 
Wertschätzung  von  LGBTI Menschen/Mitarbeitenden verspricht  und  lebt.  Von  wel-
chen Minderheiten ist beim  Swiss  LGBTI-Label  aber  die  Rede? 
Es  geht nicht nur um  die  Dimensionen LGBTQ+, sondern auch um Geschlecht 
(fem.), körperliche Behinderung,  Alter  und  Kultur (im Sinne  von  Ethnie/Nationalität 
bzw. Migrationshintergrund). 

Über  250  Firmen, Gemeinden  und  Institutionen tragen bereits das  Swiss  LGBTI-

Label. 
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Datum Un erschrift 

Im Wissen, dass wir unseren Fachkräftemangel immer mehr aus entfernteren Regio-
nen (Kulturen) rekrutieren müssen  und  einheimische Fachkräfte wegen mangelnder 
Inklusion nicht voll im Arbeitsmarkt integrieren, sollte  hier  die  Stadt St.Gallen als mo-
derner Arbeitgeber ein Zeichen setzen  und  das  Swiss  LGBTI-Label erwerben.  Die 
Folgen  des  demographischen Wandels,  die  Veränderungen  in der  Arbeitswelt  und 
die  gesellschaftlichen Entwicklungen erfordern  von  Arbeitgebern  je  länger  je  mehr 
ein ganzheitliches Personalwesen  (Diversity Management). 

Träger*innen  des Swiss  LGBTI-Labels setzen ein öffentliches Zeichen für  die  Inklu-
sion  und  Wertschätzung ihrer Mitarbeitenden auf allen Geschäfts-  und Organisa 
tionsebenen. 

Auftrag: 

Der  Stadtrat wird deshalb eingeladen zu prüfen  und  Bericht zu erstatten, ob  die  Stadt 
St.Gallen als Arbeitgeberin das  Swiss  LGBTI-Label  2023  erwerben will. 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP ‘-\-  

Angehrn Evelyne SP 

 

Angehrn Patrik Die  Mitte

  

Balok Chonnpel SP 
7 
d 

Baur  Marcel glp 

 

Bechtiger  Roger  M. Die  Mitte 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

 

Betschart  Yves jglp 

 

Bodenmann Marlene SP 

  

Brunner  Jürg 

 

SVP

 

i 

 

Cozzio Rebecca Die  Mitte 7 

Crottogini Eva 

 

SP  

Diem  Melanie glp 

 

Döhg Maja SP 
/ 

Dudli Andreas FDP 
__.....--

 

Eberhard  Gabriela SP 

   

Fässler  Magdalena glp
 

  

Federer  Cornelia Grüne 

 

Garobbio-Campi  Nadia FDP 

 

Gasser-Beck Jacqueline 

 

glp  

Giger  Thomas SVP 

 

Granitzer  Esther SVP 

 

Grob  Stefan Die  Mitte 5.A4 
Hälg Konstantin JF 

Heeb Jenny 
r 

SP 

 

Herzog Mischa Grüne . 

Hobi Andreas Grüne (  i 

Hornstein  Andrea PFG 
- . 

, < 

Huber  Christian Grüne 

 

Hufenus  Gallus SP

 

a..  

Keller  Felix FDP 

 

Keller Stefan FDP 

 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Keller-Stadler  Gisela Die  Mitte - ..,:-..,  I  

Kobler Liliane FDP 

SP 

 

 

FDP

 2113-2--L'  /&. pniger  Doris 

Kühne  Werner 

Kuratli  Donat SVP 't 
, 

Lemmenmeier Eva 

 

SP  

 

Liechti  Ivo Die  Mitte 

 

Meyer  Veronika  R. Grüne . 
7-

 

Mitrovic Vica SP 

 

Müller  Clemens Grüne C  .  ii„:  t(  z< 

Neuweiler  René SVP 

 

Niederhauser Nadine glp . 

  

Olibet Peter SP 
i . 

(leer  -z- 1_, —.N  
Rizvi  Miriam JUSO , ----) 

Ronzani Manuela SVP 

 

Rotach  Marcel FDP 

 

Rütsche Beat Die  Mitte 
X  

Saxer Corina FDP

  

Schimke Karl FDP 7 7 

(1) )tileS 

illlil  7 1 

Schmid  Angelica SP 

Schmid Rebekka J  Grüne 

Schönbächler Philipp 

  

glp 

 

Schürch  Marlène SP 

 

/IA 

Stähelin  Louis Die  Mitte 

 

G 

Thurairajah Jeyakumar Grüne 

 

Wäspe  Remo SVP 

 

Weibel  Lara 
7, 

SP 

 

Wenger  Lydia SP
 

  

Wettach Christoph gip 7 

 

Winter-Dubs  Karin SVP 

 

Zwicky  Mosimann Elisabeth FDP 
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